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PRODUKTIONSSYSTEME
DATENMODELLDEFINITION UND -MANAGEMENT

kombinierbar. Zur Demonstration der ent-
wickelten Ansätze wurde »eniLINK«, der 
Prototyp einer zukünftigen, auf Linked-
Data-Prinzipien basierenden Plattform für 
das Produktdatenmanagement entwickelt. 
Dieses System ermöglicht neben der Ver-
waltung von Vokabularen und Daten auch 
die automatische Parametrierung und Aus-
führung der damit verknüpften Formeln.  
Dadurch kann die Bewertung von Ent-
wurfsalternativen schneller und gleichzei-
tig auf Basis qualitativ besserer Basisda-
ten durchgeführt werden. Die verwalteten 
Vokabulare, Daten und Formeln sind so-
wohl über intuitive webbasierte Benutzer-
schnittstellen als auch über Programmier-
schnittstellen für Entwicklungswerkzeuge 
zugreifbar. Dadurch wird die Einbindung 
in unternehmensspezifische Prozesse der 
Produktentwicklung und die Integration mit 
anderen Softwarelösungen wie dem in eni-
PROD entwickelten »Energy Navigator« 
möglich.

Für die durchgängige Betrachtung der 
Energieeffizienz und Lebenszykluskosten 
während der Produktentwicklung sind neue 
IT-Lösungen für das Datenmanagement zur 
Integration energierelevanter Daten und 
Berechnungsmodelle in PLM-Systeme not-
wendig. Basierend auf Technologien des 
Semantic Web hat das Fraunhofer IWU Kon-
zepte zur Umsetzung einer Softwarearchi-
tektur für die Verknüpfung von Produktda-
ten mit Kennzahlen zur kontinuierlichen 
Bewertung von Kosten- und Energieaspek-
ten in der Produktentwicklung erforscht. Zur 
Datenrepräsentation und -integration wer-
den dabei ausschließlich Linked-Data-Prin-
zipien eingesetzt, wodurch  die Verknüp-
fung und Bereitstellung von Informationen 
aus heterogenen Datenquellen sowie die 
einfache Repräsentation und Integration re-
levanter Daten aus externen Quellen mög-
lich wird. Die dafür entwickelten modularen  
Vokabulare, sogenannte Ontologien, sind 
flexibel für den jeweiligen Anwendungsfall 


